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Nach dem Hauptverlesen
Füsilier Kläusli erzählt der Serviertochter:

«Dänk Gritli, morn hemmer no
es Defilee vorem Oberscht.»

Gritli: «Jä, hät denn dä no nit
kapituliert?» O.W.

('s naive Gritli het nit ganz unrächtl)

Ein folgenschwerer Irrtum
wird rektifiziert

Am Tage der Waffenruhe wurden in
einer Mitr.Kp. etliche Mitrailleure und
Führer zu Gefreiten ernannt. Beim
Eintragen der Mutationen brummte der
Fourier vor sich hin: Ja, ja, das war
auch nicht immer so; vor Jahren hat
man den Gefreiten zum Führer
ernannt. A. E.

Der neue Name
Es handelte sich um die Einladung

zu einer Hochzeit.
Aber was anziehen? Frack, Cufaway

oder Gehrock? Der viel gereiste Onkel,
der immer alles weih, gab keine
direkte Antwort, sondern erzählte mir aus
seinen Erinnerungen lediglich folgendes:

«Ich erhielt s. Z. von der Verwaltung

einer grohen Stadf in Deutschland
die Einladung zu einem Feste. Das
Einladungsschreiben schloh mit den Worten

«die Herren kommen im
Wegschnitt ».

Es verging mehr als ein Augenblick
bis ich verstehend lachen konnte, am
Hochzeitstag den Cutaway anzog und
damit das Richtige getroffen hafte, wie
einst der Onkel. Sm,r-

Alex Imboden
früher Wallieer Keller Zürich, jetzt

Bern
Neuengasse 17 (ehedem « Blume ¦)
gegenüber Bürgerhaus, Tel. 2 16 93

total renoviert

Walliser Keller Bern

Ein großes Volk im Aufruhr
kann nichts als Hinrichtungen vollziehen.

Rivarol 17531801

Was ist paradox?
Wenn sich ein achtzig Millionenvolk

für die Bieridee eines Abstinenten
begeistern und für einen Vegetarier die
gröhte Schlächterei der Weltgeschichte
einrichten und durchführen läfjf. V. K.
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«Eusi neuischt Schpezialität Frau
Meyer: Chnocheserwila für Luxus-
hünd I »

Wurst- und Konservenfabrik Ruff Zürich

ftOTfJ

LOEWEN AARAU
Neuzeitlich renoviert

gflp. Komfortable Zimmer
Gepflegte Küche

Hotel Hecht
Appenzell

altbekannt, altbewährt. All no guet
ond gnueg. Neue Morgentaler Kegelbahn.

Telefon 87383 A. Knechtle

R F er AU RA n i PICCOLI
ACCADEMIA
TEL. 13 «143

Italienische
Spezialitaten

GÜGGELI I I

für Kenner und die es werden wollen)

Zürich
BäckerstraBe / Ecke RotwandstraSe «

wirkt gegen:
Hautausschläge, Hautentzündungen,
Brandwunden, Krampfadern, Flechten,

Hämorrhoiden, Beinleiden,,
Prana- Salbe desinfiziert, beruhigt und hellt!

Doie Fr. «.SO o. 2.70, in Apotheken erhältlich,
wo nicht, Anfrage gefl. bei Laboratorium PRiNi, lugano

Das Sonnenland Qraubünden gibt uns Eltern und den

Kindern Erfüllung aller Ferienwünsche. "Beim frohen

Spiel im Wasser und im Tannen- oder Lärchenwald, bei

der erwartungsvollen Streife durch Blumenmatten und
das Qemsrevier öffnen sich Sinne und Herzen. So schafft

gemeinsames Erleben die starke Familieneinheit. Familienferien

im "Bergland Qraubünden sind unvergesslich.

Tosccmi
LA TICINESE
fe. FABBRICHE RlUNITE

t INOUSTRIA TICINESE TABACCHI ¦ BAL £ RNA

Der Kahlheit vorbeugen Sénégol,

aus Säften tropischer Pflanzen,

hilft auch in Fällen, wo
andere Mittel versagen.

G

SÉNlzGOL
LE R MO N T ET E T

@ ÇJ

fdô&fol der Rolls-Royce unter

den Trockenrasier-Apparaten

Ihre Briefmarken sollten Sie
jetzt verkaufen I
Mit unserer Hilfe können Sie heute Höchstpreise

erzielen. Nur wenn ein Verkauf
zustande kommt, vergüten Sie uns 10 15 °/o vom
Erlös. Tausende zufriedener- Kunden in der
Schweiz, Europa und Uebersee ermöglichen
uns bei SelbstÜbernahme Höchstpreise zu
bezahlen. Sie werden zufrieden sein I Bitte
verlangen Sie Referenzen.

Attas Sfamp Ltd., Bahnhofstr. 74, Eing. Uraniastr. 4, Zürich 1

M****Sicht
Die neu entdeckte, brasilianische Pflanze Para-
guayensis" packt da* Uebel an der Wurzel, scheidet

die Harnsäure aus, treibt die Gifte aus dem
Körper, regt den Stoffwechsel an und befreit die
Leber von Blutandrang. Die wirksamen Stoffe der
Paraguayensis-Pflanze enthält:
Verlangen Sie ausdrücklich:
Original -Tee - Packung Fr. 2 ». 5
Auch in Tabletten zu Fr. 2. u. 5.
in Apotheken erhältlich.
Depot und prompter Versand durch
ST. JAKOBS-APOTHEKE
Zürich. Badenerstraese 2 Ttl.13 68 43

Tladt
jeder Mahlzeit
Sodbrennen oder

saures Aufstossen?

4LL COL
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ti
Delikat tür grohe Kinder!

mpa&k) Mut (éânmùcftc) (IfiùÙtif

IABLERETS
General-Agentur René Le Blanc

Spirituosen engros, Zürich, Tel. 272727

FIRST QUALITYI
at Charles Michel's
Temple of gourmets

nJt^aiB^'mmerkuum
CHARLES MICHEL U ZÜRICH- IEL. 324236

Sexuelle Schwächezusfände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung Fr. 5. Original-Schachtel 10.
Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Straufjapofheke, Zürich
b. Hauptbahnhof, Lowenstr. 59, Posicheck VII1 16689

Chindermüüli

Ein neuer Frühjahrsmantel
mufj her. Wir gehen

heute in die Stadf zu
gemeinsamem Einkauf. Wirklich

ein schönes Stück, das
wir gewählt auch der
Preis war dementsprechend.
Zu Hause angelangt, zeigte

Hansli gröfjtes Interesse für
den neuen Mantel. Er

beschnupperte ihn nach allen
Seiten, hinten und vorn.
Schliehlich drehte er noch
den einen Aermel um. Auf
meine Frage, was denn da
eigentlich gespielt werde,
entgegnete er nicht zu
unrecht: «Weisch Vatter

wenn ich ihn überchum,
nach e paar Jahre, denn
tuet ihn d'Muetter doch
chehre für mich drum
woff ich wüsse wie-n-er uf
der Rucksiite uusgseht!»

Hamei

Ein Mädchen kam
freudestrahlend in den Kinder¬

garten mit dem Ausruf:
«Fräulein, mir bikömme e
Buscheli, ja, dr Pappe hets
bschtellt bi de Soldate.
Bschtelle Si doch au eins
bi de Soldate.»

Darauf sagte ein anderes
Mädchen: «Ihr bruched
doch e keins, Ihr sind jo
scho e Muetter.» M. R.

Der dreijährige Adrien
bekommt Risotto. Dieses
Gericht ist ihm neu, und
nachdenklich wiederholt er
diesen Namen immer wieder.

Einige Tage später
kommt er in die Küche und
frägt: «Mama, quelle Auto
est-ce qu'on mange
aujourd'hui?» Ro.

Ä DER UNFREIWILLIGE HUMOR
*» KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

itrttnt>fef><tnntein #otj ^Hegeirtte Seffttngen"
uni» ,,@ufenfe8mttfleii", ,,$«ie3ti.äger" unï>

^Stutkâ" Wetfcen tonnten, it»«ô rotrï» »«nn
<tuô ï)«r SufrttMtffe lué su einem eventuell*«

Neuer Ausdruck für Gulasch-Kanone"

ein fcirhcë Sßorflehen bebctiten. önß Ocxi tSlertrtJtttttS-
tncrf tiirtfjrcnb ber ¦Sodiaciten, aljo »ot "Sem oor

.Mi tf \ pir"' ^r'mnft Boit 'riffln" WIU kW
öie hcutiae moriinaie Sc

IfijUIÏ, HIIIH*.!!*.'
mitnehmen_jBUÜti^.-P-Jl,

Stimmt/ Die meisten Hochzeiten finden vor 12 Uhr
mittags statt!

Kuhmist

F^aZß:\rnh *"* Sar von

?"..»«loufeti :

12- Otmar N.ÄS? ehe u»d

Selfjft frie Slmetifoner, öie mtfänelkf) ötouf>
ten, in èer mUitäri|cf)cn %uêS>HîmnQ auf &en

^rül verjitfjten ju fönnen, raurôen im Slrtc*
ge eineë ©efferen belehrt. 5>er 2>rtü ift öeutc
jur Scrjrtifunit, mtlitöWtr&er 3tt8*ii»fin rtirrh

Denen ist halt im Laufe des Krieges auch der
Appetit gewachsen/

3 n a r i é l>at eine grofte 3agb nad>
£a$en eingefetjf. bereit* folfcn übet 30 000

|ji^ifefini^-3Darifer Rotten »erfpetff taorben

Der Berichterstatter scheint auch mit zweibeinigen
Katzen Erfahrungen zu haben.

Olga Irén Fröhlich
und Hans Viebahn

debütieren täglich abends

arm
3. Woche prolongiert

Ein schwerer Start/

et*1'

deV

dt<*

Zu SPot-'

scfcränfctmflen übersehen werden können, wir
bitten deshalb unsere Leser und Mitarbeiter
um Nachsicht, wenn in Zukunft grössere
Abhandlungen zugunsten der aktuellen Nachrichten

zurückgestellt werden müssen. Wjjj; hoffen,
baldmöglichst wieder in gewohntem Umfang
erscheinen zu können.

Die Redaktion der « Automobil-Revue ».

Sobald die Rationierung aufhört

am gletchen Tage ¦ verfaßte Adolf sein seltsames
Testament, in dem er die Schwester widerrechtlich

als »Universalerbin« beeztchnete und seine
Tochter Meta auf den Pflichtteil setzte. Als Adolf
dann starb und solche Kleinigkeiten sagen
manchmal mehr als vieles andere setzte Marie
eine TodesanzeTge""auT, îh der sie als einzige
trauernde Hinterbliebene erschien. Nicht der Va-

Kleinigkeit, wenn Adolf stirbt??/ Nanu!

feSfleen9Ui*)en g»ttangnff
So etwas nennt man heute einen natürlichen Tod.

um fte für bi« .3utonft u

CINA
NEUENOASSE 28 TELEPHON 2 78 41

WALLISER WEINSTUBE
RESTAURANTS «AU PREMIER»

GRILL- ROOM cCHEZ CINA»

BERN

tO A STE 0 *
"AMERICAN LUNA1

PARK,
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